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Einzelrichtlinie i.S. des Artikels 16 Absatz 1 der RL 89/391/EWG) vom 5. April 2006 
(„Optische Strahlung-Richtlinie") 

6/20. Richtlinie 2013/35/EG des Europäischen Parlaments und des Rates über 
Mindestvorschriften zum Schutz von Sicherheit und Gesundheit der Arbeitnehmer 
vor der Gefährdung durch physikalische Einwirkungen (elektromagnetische Felder) 
(20. Einzelrichtlinie im Sinne des Artikels 16 Absatz 1 der Richtlinie 89/391/EWG) 
und zur Aufhebung der Richtlinie 2004/40/EG vom 26. Juni 2013 
(„Elektromagnetische Felder Richtlinie - EMF-Richtlinie") 



6/21. RL 92/29/EWG des Rates über Mindestvorschriften für die Sicherheit und den 
Gesundheitsschutz zum Zweck einer besseren medizinischen Versorgung auf Schiffen 
vom 31. März 1992 
(„Medizinische Versorgung auf Schiffen-Richtlinie") 

6/22. RL 2009/148/EG des Europäischen Parlaments und des Rates über den Schutz der 
Arbeitnehmer gegen Gefährdung durch Asbest am Arbeitsplatz vom 30. November 2009 
(„Asbestrichtlinie") 

6/23. RL 91/383/EWG des Rates zur Ergänzung der Maßnahmen zur Verbesserung der 
Sicherheit und des Gesundheitsschutzes von Arbeitnehmern mit befristetem Arbeits­
verhältnis oder Leiharbeitsverhältnis vom 25. Juni 1991 
(„Leiharbeitsrichtlinie") 

6/24. RL 94/33/EG des Rates über den Jugendarbeitsschutz vom 22. Juni 1994 
(„Jugendarbeitsschutzrichtlinie") 

6/25. Entschließung 2007/C 145/01 des Rates zu einer neuen Gemeinschaftsstrategie für 
Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz (2007-2012) vom 25. Juni 2007 
(„Entschließung zur Gemeinschaftsstrategie 2007-2012") 

6/26. Entscheidung 88/383/EWG der Kommission über die Verbesserung der Information 
im Bereich Sicherheit, Arbeitshygiene und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz vom 
24. Februar 1988 
(„Arbeitnehmerschutz-Informationsentscheidung") 

6/27. Empfehlung 2003/134/EG des Rates zur Verbesserung des Gesundheitsschutzes und 
der Sicherheit Selbstständiger am Arbeitsplatz vom 18. Februar 2003 
(„Empfehlung Sicherheit und Gesundheitsschutz Selbstständiger") 

7. KOLLEKTIVES ARBEITSRECHT (UNTERRICHTIJNG UND ANHÖRUNG 
DER ARBEITNEHMER) 

7/1. RL 2009/38/EG des EP und des Rates über die Einsetzung eines Europäischen 
Betriebsrates oder die Schaffung eines Verfahrens zur Unterrichtung und Anhörung 
der Arbeitnehmer in gemeinschaftsweit operierenden Unternehmen und 
Unternehmensgruppen vom 6. Mai 2009 
(„EBR-Richtlinie - Neufassung") 

7/2. RL 2002/14/EG des Europäischen Parlaments und des Rates zur Festlegung eines 
allgemeinen Rahmens für die Unterrichtung und Anhörung der Arbeitnehmer in der 
Europäischen Gemeinschaft vom I 1. März 2002 
(„RL Unterrichtung und Anhörung der Arbeitnehmer") 

7/3. RL 2001/86/EG des Rates zur Ergänzung des Statuts der Europäischen Gesellschaft 
hinsichtlich der Beteiligung der Arbeitnehmer vom 8. Oktober 2001 
(„AN-Mitbestimmung in der SE - RL") 

7/4. RL 2003/72/EG des Rates zur Ergänzung des Statuts der Europäischen 
Genossenschaft hinsichtlich der Beteiligung der Arbeitnehmer vom 22. Juli 2003 
(„AN-Mitbestimmung in der SCE - RL") 

7/5. VO (EG) Nr. 139/2004 des Rates über die Kontrolle von 
Unternehmenszusammenschlüssen vom 20. Jänner 2004 
(„EG-FusionskontrollVO" - Auszug) 

7/5a. VO (EG) Nr. 802/2004 der Kommission zur Durchführung der Verordnung (EG) 
Nr. 139/2004 des Rates über die Kontrolle von Unternehmenszusammenschlüssen 
vom 7. April 2004 
(„DurchführungsVO zur EG-FusionskontrollVO" - Auszug) 

7/6. RL 2005/56/EG des Europäischen Parlaments und des Rates über die Verschmelzung 
von Kapitalgesellschaften aus verschiedenen Mitgliedstaaten vom 26. Oktober 2005 
(„Verschmelzung von Kapitalgesellschaften-RL") 



8. KOLLISIONSRECHT UND INTERNATIONALES VERFAHRENSRECHT 

8/1. VO (EG) Nr. 593/2008 des Europäischen Parlaments und des Rates über das auf 
vertragliche Schuldverhältnisse anzuwendende Recht vom 17. Juni 2008 
(„Verordnung Rom I") - Auszug 

8/2. VO (EG) Nr. 864/2007 des Europäischen Parlaments und des Rates über das auf 
außervertragliche Schuldverhältnisse anzuwendende Recht vom 11. Juli 2007 
(„Verordnung Rom II") - Auszug 

8/3. VO (EG) Nr. 1346/2000 des Rates über Insolvenzverfahren vom 29. Mai 2000 
(„Verordnung Insolvenzverfahren") - Auszug 

8/4. VO (EG) Nr. 44/2001 des Rates über die gerichtliche Zuständigkeit und die 
Anerkennung und Vollstreckung von Entscheidungen in Zivil- und 
Handelssachen vom 22. Dezember 2000 
(„Verordnung Brüssel I") - Auszug 

8/5. Übereinkommen über die gerichtliche Zuständigkeit und die Anerkennung und 
Vollstreckung von Entscheidungen in Zivil- und Handelssachen vom 30. Oktober 2007 
(„Lugano-Übereinkommen") - Auszug 

8/6. Rahmenbeschluss 2005/214/JI des Rates über die Anwendung des Grund­
satzes der gegenseitigen Anerkennung von Geldstrafen und Geldbußen 
vom 24. Februar 2005 
(„Rahmenbeschluss gegenseitige Anerkennung von 
Geldstrafenentscheidungen") - Auszug 


